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Mosaifc

Kolkraben im Aufwind generation beispielsweise sei eine be-

sonders interessierte Kundschaft und
wolle genau wissen, welche Märchen
für Kinder «gut» seien und welche
nicht. Aber auch märchenpsycholo-
gisch Interessierte finden bei Ursina
Lüthi die entsprechende Literatur; und
wer sich theoretisch mit Märchen be-

fasst, darf auch gerne einfach im Laden
Ursina Lüthis Nachschlagewerke be-

nutzen. Und weil ihr Laden einzigartig
ist und in der Schweiz über das grösste
Angebot an Märchenbüchern verfügt,
verschickt Ursina Lüthi auch gerne
Bücher in andere Landesteile.

Märchen- und Sagenbücher
L/rszna Lüthz
St. Peferho/sfaff 3

8007 Zürich
Tei. 07 272 62 76

Heute ist
der grosse
Vogel
wieder
in der
ganzen
Schweiz
heimisch.

Vorurteile und mangelnde Einsicht in
biologische Zusammenhänge wurden
dem Kolkraben in vergangenen Zeiten
zum Verhängnis. Nach intensiver Be-

kämpfung war der über ein Kilo schwe-

re Vogel mit einer Flügel-Spannweite
von 120 cm um die Jahrhundertwende
aus Jura und Mittelland ganz ver-
schwunden und in den Alpen selten ge-
worden. Jetzt ist er wieder in der ganzen
Schweiz heimisch. Immer besser ge-
wöhnt er sich an die Zivilisationsland-
schaft. Als Brutplätze dienen heute
nicht mehr nur Felsen, sondern auch
Bäume, Brücken und Hochspannungs-
mästen. Sogar am Bundeshaus, mitten
in der Stadt Bern, gibt es seit 1988 einen
Horst.

Der Zuwachs an Kolkraben ist auf
den stark verminderten Jagddruck und
auf neu entstandene Nahrungsquellen,
vor allem Kehrichtdeponien, zurückzu-

führen. Erhebungen der Schweizeri-
sehen Vogelwarte zeigen, dass der
schweizerische Bestand in den letzten
zwanzigJahren von 1000 auf 2000 Brut-

paare angestiegen ist.
Der Kolkrabe ist der grösste Singvo-

gel überhaupt. Die tiefe Stimme und der
im Flug gut erkennbare keilförmige
Schwanz unterscheiden ihn von den

nur halb so grossen Krähen.
Die Broschüre «Hans Huckebein &

Co» der Vogelwarte Sempach ist der zu
Unrecht unter Vorurteilen leidenden
Gruppe der Rabenvögel gewidmet. Sie

bietet Wissenswertes über Kolkraben,
Krähen, Dohlen, Häher und Elstern und
kann zum Preis von Fr. 4.50 (plus Por-

to) bezogen werden bei:
Scüwe/zeriscüe Vogelwarte
6204 Sempacb
Te/. 047 462 97 00
Tax 047 462 97 70

Geheimtipp:
Märchenbuchladen
in Zürich
ki. Man findet ihn wohl nur, wenn man
schon einmal von ihm gehört hat oder

wenn einen per Zufall der Weg in die
Zürcher Altstadt führt: den winzigen ro-
mantischen Laden an der St. Peterhof-
statt 3 in Zürich. Um so grösser sind die
Schätze, die es dort zu entdecken gibt:
Märchen-, Sagen-, Fabelbücher aus al-
1er Welt. Und das in einem nur 27 Qua-
dratmeter grossen Raum. Trotzdem

58

(oder gerade deshalb) lädt er zum Ver-
weilen ein. Ein Grund zum Verweilen
sind aber nicht «nur» das Angebot an
Märchenbüchern, das im hinteren Teil
des Ladens eingerichtete Antiquariat
und die gemütliche Atmosphäre, die
der kleine Raum ausstrahlt. Zum Ver-
weilen lädt auch die Märchenerzähle-
rin und Ladeninhaberin Ursina Lüthi
ein. Dienstleistung wird bei ihr gross ge-
schrieben. Gerne berät sie die Kundin-
nen und Kunden, die nach einem spe-
ziehen Buch suchen. Die Grosseltern-

Ausbau der SUVA-
Velohelmkampagne

Seit zehn Jahren läuft in der Schweiz
eine von der Suva lancierte Velohelm-
kampagne. Eine Viertelmillion Suva-

Velohelme sind in dieser Zeit verkauft
worden. Die Suva will in den kommen-
den Jahren die Veloheimtragquote wei-
ter erhöhen. Dazu will sie gezielt jene
Teile der velofahrenden Bevölkerung
motivieren, die bislang noch wenig auf
die Kampagne ansprachen. Dies betrifft
vor allem die Gelegenheits-, Alltags-
und Kurzdistanz-Fahrer, die Velofahren
weder als Sport noch als Hobby betrei-
ben. Mit einer Motivationskampagne
und mit Velohelmen von höchstem
Qualitätsstandard und modernem De-

sign sollen auch jene Velofahrer ange-
sprachen werden, die den Velohelm aus

Eitelkeit, aus mangelndem Sicherheits-
bewusstsein oder aus anderen Gründen
noch nicht tragen.
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Die Suva strebt zudem die Frühkon-

ditionierung von Kindern an. Über El-

tern, Kindergarten und Schulen sollen
Kinder in gleichem Masse zum Velo-

helmtragen erzogen werden, wie sie zum
Zähneputzen angehalten werden.

Hauptanliegen der Suva ist vor allem das

Verhüten von Unfällen. Deshalb soll
auch in Zukunft eine wesentliche Stos-

srichtung sein, die Velofahrer zu ver-
nünftiger, dem Können und dem Umfeld
angepasster Fahrweise zu motivieren und
sie aufzufordern, ihr Velo in technisch
einwandfreiem Zustand zu halten.

Das Tragen von Velohelmen verhin-
dert bereits heute bei den Suva-Versi-
cherten jährlich rund 500 Kopfverlet-
zungen, was Einsparungen von 15 Mil-
lionen Franken pro Jahr entspricht.

Klavierspielen
ohne Notenlesen
Zehn Unterrichtsstunden braucht es,

um auf dem Klavier Boogie-Woogie,
Blues und Rock 'n' Roll spielen zu 1er-

nen. Und Notenlesen ist dazu keine
notwendige Voraussetzung. Jedenfalls
behauptet das der Hamburger Henning
Blunk. Und er muss es wissen, denn
gemäss eigenen Angaben kann der 41-

jährige Klavierlehrer selber keine Noten
lesen. Sein Unterricht basiert auf den Er-

fahrungen, die er vor zwanzig Jahren
beim autodidaktischen Erlernen des

Klavierspielens machte. «Bei meinen
Versuchen am Klavier merkte ich, dass

man daraus eine Methode entwickeln
kann. Und das habe ich gemacht», führt
Henning Blunk aus.

Die Methode sei «so einfach wie ge-
niai»: «Mit der linken Hand werden
sechs verschiedene Bassgriffe einstu-
diert. Sie bleiben in den Stücken immer
gleich. Mit der rechten Hand werden
dann Melodievarianten, Anfänge und
Schlüsse gepaukt.» Nach einer Stunde
habe jeder das Grundprinzip des Boo-

gie-Woogie entdeckt, verspricht Blunk.
Sein Hobby hat er nämlich inzwischen
zum Beruf gemacht, den er seit zehnjah-
ren ausübt. Das Alter seiner Schüler soll
zwischen 30 und 76 Jahren liegen, und
die Motivation der einzelnen scheint so

verschieden wie die Schülerinnen und
Schüler selbst. «Da gibt es die Rentne-
rin, die ihren Mann überraschen möch-
te und heimlich probt; den Immobili-
enhändler, der durch das Musizieren

Entspannung findet, sich erneuern und
Kraft schöpfen kann; oder den Blues-

und Boogie-Liebhaber, der <nur zum
Plausch> eine Stunde pro Tag übt.»

«Unglaublich» nennt Henning Blunk
seine Unterichtsmethode, die er auch
in einem «Unglaublichen Pianobuch»
beschreibt. Es ist im Musikverlag Dr.

Voggenreiter, Bonn, erschienen.
Wer die Methode ausprobieren

möchte, hat Gelegenheit in Zürich,
St. Gallen, Schaffhausen, Winterthur,
Bern, Basel und in der Innerschweiz
Kurse zu besuchen.

Weitere Jn/brmafiorzerz;

Bopgie- Woo^ie-A te//er

Hennzn^ B/iznk
ßadenersfr. 2J9
Te/./Fa* Ol 461 30 30

pro juventute
ist zufrieden
Mit dem traditionellen Marken- und
Produkteverkauf erzielte die Schweize-
rische Stiftung pro juventute einen
Nettoertrag von knapp 10 Millionen
Franken und liegt damit fast (minus
2 Prozent) auf dem Vorjahresergebnis.
Dieses gute Resultat konnte nur dank
dem grossen Einsatz der Lehrerinnen
und Lehrer und der rund 200 000
Schülerinnen und Schüler in der

ganzen Schweiz erzielt werden.

pro juventute wird ihre Produkte-
linie im Sonnenschutzbereich ausbau-

en; d.h. nebst der bekannten und ein-
zigartigen Kindersonnenbrille, dem
Sonnenschirm (beide mit optimalem
UV-Schutz) wird die Stiftung noch vor
den Sommerferien eine spezielle Son-
nenmütze (mit geprüften Sonnen-
schutzwerten) lancieren. Ein weiteres
Produkt, das ebenfalls gut zur pro ju-
ventute-Velovignette und dem pro ju-
ventute Sicherheitsleuchtband passt.

Die Schweizerische Stiftung pro ju-
ventute, die 95 Prozent ihrer Mittel
selbst beschaffen muss, ist sehr auf die
Sympathie der Schweizer Bevölkerung
angewiesen, pro juventute dankt des-

halb auch allen Produkte-Käuferinnen
und -Käufern sowie den Spenderinnen
und Spendern ganz herzlich. Sie alle er-

möglichen überhaupt, dass pro juven-
tute ihre stets notwendiger werdenden
Leistungen zugunsten von Kindern, Ju-
gendlichen und Familien in der
Schweiz erbringen kann.

Bratpfanne ersetzt
die Auflaufform

In der Bratpfanne andünsten, den Guss

für den Auflauf darüber giessen, in den
Ofen stellen, den Griff entfernen und die
Ofentür schliessen. Mit welcher Pfanne
kann man das schon? Eine Alumi-
niumgusspfanne der Serie Resist Titan
der Firma SIGG AG macht's möglich. Das

Grundmaterial der Pfanne ist Alumi-
niumguss. Der 7 mm dicke Boden ver-
formt sich auch bei grosser Hitze nicht.
Die Wärme wird optimal gespeichert
und gleichmässig verteilt. Die Hart-
grundbeschichtung aus Titan macht die
Pfanne schnitt- und kratzfest. Dank der
3-fachen Antihaftversiegelung bleibt
nichts kleben. Und mit aufgelegtem
Deckel kann perfekt Fleisch und Gemüse

im eigenen Saft gegart werden.

Rezept /ür Germ'iseyr« tin
(4 Portionen):
750 y Karto/fe/n
750 £ Gemüse, z. B. Koh/rabz, Rüeb/i,

ßrocco/i
5 4/ Mz'/ch

Sa/z, P/è/fer, Mus/cafrazss

2 Knob/aiichzehen, zerdrückt
2 4/ Rahm
Kartoffeln schälen, fein scheibeln.

Gemüse rüsten, scheibeln, bzw. in Rö-

sehen teilen. Mit Milch, Gewürzen und
Knoblauch in die Resist Titan Bratpfan-
ne geben, alles mischen und aufkochen.
Unter gelegentlichem Rühren bei schwa-
eher Hitze ca. 15 Minuten sanft köcheln.
Rahm zufügen und sorgfältig untermi-
sehen. Bratpfanne in den 200 Grad heis-

sen Ofen schieben, Griff entfernen, ca.

30 Minuten goldbraun gratinieren.

//? dieser Pubr/'k sfe//en w/'r Neues,
Pro/cf/scbes und Nütz//'cbes vor.
Die Produktbescbre/bungen beruhen

ouf Hersfe//erongoben, ftir we/cbe d/e

Redakf/on keine Haftung übern/mmf.
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